
Lilienkurier
Stadionzeitung des SV Darmstadt 1898 e.V.

Nr. 17
Saison 2016 / 17
Sa, 13.05.2017 
1 Euro

Premiumsponsor 
der Lilien





willkommen zum letzten Heimspiel dieser Bundesligasaison. Es passt 
zu unserer ganz besonderen Geschichte, dass der Gegner heute Hertha 
BSC heißt. In Berlin feierten wir vor einem Jahr mit dem Klassenerhalt 
den größten Erfolg der Vereinsgeschichte – und heute bestreiten wir 
gegen diesen Gegner das vorerst letzte Heimspiel im Oberhaus.

Wir konnten uns lange auf den Abstieg vorbereiten, die Mannschaft 
hat den Zeitpunkt auf famose Art und Weise immer wieder nach hin-
ten verschoben, trotzdem tat der Moment der endgültigen Gewissheit 
natürlich weh. Aber, wir verlassen die Liga erhobenen Hauptes. Unter 
Torsten Frings hat die Mannschaft über die komplette Rückrunde das 
Gesicht gezeigt, das ganz Fußballdeutschland mit unserem Bundes-
ligaabenteuer in Verbindung bringt: Teamgeist, Leidenschaft und den 
absoluten Willen.

Insgesamt bleiben zwei Jahre in Erinnerung, die absolut niemand mis-
sen möchte. Durch den Erfolg der Vorjahre wurden wir in verschiedenen 
Bereichen auf eine harte Probe gestellt – haben das in der Kürze aber 
sehr gut hinbekommen, und alle Beteiligten sind an der Aufgabe ge-
wachsen.

Nun ist es wichtig, dass wir keinen Träumereien nachlaufen. Wir wer-
den die Ordnung halten und uns darauf konzentrieren, das Gebilde 
Darmstadt 98 fest im Profifußball zu verankern. Nach bisher nur drei 
Jahren Profifußball stellt diese Aufgabe weiterhin eine große Heraus-
forderung dar.

Hinreichend bekannt ist, dass zu dieser Aufgabe insbesondere ein neu-
es Stadion gehört. Aufgrund der sich immer weiter verschlechternden 
Bausubstanz und den daraus resultierenden Auflagen der DFL ist es in 
der Stadionfrage mittlerweile fünf nach 12. Den dringend notwendigen 
Neubau können wir nur realisieren, wenn alle an einem Strang ziehen. 
Es geht nur gemeinsam. Auch wenn sich die ganze Thematik nicht gut 
anfühlt, blicke ich weiterhin hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Aber zunächst freue ich mich darauf, unsere Lilien heute noch einmal 
am Bundesligastandort Darmstadt auflaufen zu sehen.  Ich wünsche 
uns allen eine spannende Begegnung und hoffentlich einen weiteren 
Lilien-Heimsieg im Jahr 2017.

Euer

Rüdiger Fritsch
Präsident

Vorwort

Liebe Lilienfans,

Rüdiger Fritsch
Präsident
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„Wir haben den Respekt von ganz 
Fußballdeutschland erlangt“
Vielen Geschichten, die der SV 98 auf seiner 
zweijährigen Bundesligafahrt schrieb, fügte 
Aytac Sulu wesentliche Kapitel bei. Er avan-
cierte zum torgefährlichsten Verteidiger der 
Liga, zum Derbyhelden, zum Symbolbild für den 
Einsatzwillen der Lilien. In seinem Wohnzimmer, 
dem Böllenfalltor, blickt der 31-Jährige zurück 
auf die Rolle als Underdog der Liga und auf jene 
Momente, die für eine unvergessliche Reise 
durch das Oberhaus sorgten.    

Lilienkurier ( ): Aytac, 151 Pflichtspiele für die Lili-
en. Hattest du mit einer solchen Zahl gerechnet, als 
du 2013 nach Darmstadt gekommen bist?
 
Aytac Sulu  (Aytac): Nein, ehrlich gesagt nicht. Ich 
bin damals zunächst einmal für anderthalb Jahre 
hergekommen – jetzt sind es knapp viereinhalb. Eine 
immense Zeit. Mehr als 150 Spiele sind mit Sicher-
heit etwas Außergewöhnliches.

: 60 davon hast du in der Bundesliga bestritten. 
War das 60. Spiel noch so wie das erste?

Aytac: Von der Aufregung her nicht, aber ansonsten 
ist das Feeling gleich geblieben. Es ist auch im zweiten 
Jahr keine Normalität geworden, in der Bundesliga 
zu spielen. Als ich nach Darmstadt kam, da haben 
wir davon geträumt, noch irgendwie den Klassener-
halt in der 3. Liga zu packen. Jetzt spielen wir in der 
Bundesliga. 

: Was hast du damals vom Oberhaus erwartet, 
bevor es losging?

Aytac:  Wir alle haben uns überlegt, dass wir nun auf 
Weltmeister treffen, auf Spieler, die zu den Besten 
der Welt zählen. Wir haben auch damit gerechnet, 
dass es Rückschläge geben wird, und dass wir in 
jedem Spiel an unser Limit kommen müssen. Per-
sönlich habe ich die Duelle gegen die außergewöhn-
lichen Stürmer und Offensivkräfte herbeigesehnt. 
Nach zwei Jahren kann ich nun auch sagen, dass mir 
diese Duelle extrem viel Spaß bereitet haben. Es war 
zwar extrem anstrengend, aber ich denke, ich habe 
es ganz gut gemeistert.

→
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: Aber sicherlich hast du nicht damit gerechnet, 
zum torgefährlichsten Verteidiger der Liga zu wer-
den…

Aytac: Zumindest nicht in der ersten Saison (lacht). 
Spaß beiseite, im ersten Jahr sieben Tore in der Bun-
desliga zu erzielen, das hätte ich mir nie erträumt. 
Wir hatten einfach einen Lauf, einen überragenden 
Spirit und extrem viele Möglichkeiten, durch Stan-
dards Tore zu erzielen. 

: Für die Fans bleiben neben dem Klassenerhalt 
vor allem der erste Sieg in Leverkusen oder auch der 
Punktgewinn in Dortmund unvergessen. In beiden 
Spielen hast du getroffen. Demnach auch deine per-
sönlichen Bundesliga-Highlights?

Aytac: Mein Highlight bleibt das erste Spiel gegen 
Hannover. Unabhängig vom Ergebnis oder meiner 
Leistung war es ein unfassbares Gefühl, endlich in 
der Bundesliga aufzulaufen. Natürlich waren die Tore 
in Leverkusen und Dortmund sehr schöne Momente, 
aber die gab es in den beiden Spielzeiten häufiger. 

Als Mannschaft war der Sieg in Berlin am intensivs-
ten. Auch wenn es Rückschläge gab, speziell in der 
aktuellen Saison, überwiegen definitiv die positiven 
Erinnerungen. 

: Auswärts-Sulu, Derbyheld, Abwehrchef. Die 
Bundesliga wurde auch dein persönlicher Aufstieg. 
Wie hat sich das Drumherum für dich verändert?

Aytac: In meinem nahen persönlichen Umfeld hat 
sich nichts verändert. Aber klar, ich werde nun des 
Öfteren auf der Straße erkannt und häufiger nach 
Fotos gefragt. Es gab auch Leute, die mir gesagt ha-
ben, dass sie sich freuen, weil ich ihnen Punkte im 
Managerspiel beschere (lacht). 

: Geblieben ist auch das Motto von Jonathan Hei-
mes, das dich seit deinen Anfängen in Darmstadt 
begleitet.

→

"Mein Highlight bleibt das 
erste Spiel gegen Hannover"
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Aytac: Sein Leitspruch wird immer zu Darmstadt ge-
hören. Auch durch ihn sind wir dort, wo wir heute sind. 
Es war klar, dass auch wir irgendwann wieder Rück-
schläge erleiden - umso wichtiger ist es, dass hier an 
Johnnys Motto festgehalten wird. Der Spruch passt 
perfekt nach Darmstadt und wird den Verein weiterhin 
begleiten.

: Die Mannschaft war geschlossen auf Johnnys 
Trauerfeier…

Aytac: Daran wurde auch deutlich, dass die gesam-
te Mannschaft seinen Spruch verinnerlicht hat und 
ihm auch den Respekt erweisen wollte. Neben all 
den schönen Erlebnissen bleiben auch diese Mo-
mente im Kopf. Speziell diese Tage haben uns auch 
nochmal zusammengeschweißt auf dem Weg zum 
Klassenerhalt.

: Wie hast du das Heimspiel gegen Augsburg er-
lebt - das erste Spiel, nachdem Johnny verstorben 
war?

Aytac: Die Choreographie der Fans war Gänsehaut 
pur. Für uns war es ein schwieriges Spiel, weil wir 
Johnny nicht verdrängen wollten und konnten, uns 
aber dennoch komplett auf die Partie einlassen woll-
ten. Die Momente vor Anpfiff und das anschließen-
de Spiel werden mir ebenfalls immer in Erinnerung 
bleiben.  

: Schlussendlich konntet ihr die Saison – auch für 
Johnny – mit dem Klassenerhalt in Berlin krönen…

Aytac: Nach Abpfiff waren wir extrem erleichtert über 
unseren Sieg - aber es dauerte noch drei Minuten, bis 
wir die Tabelle auf der Anzeigetafel gesehen haben. 
Mit der endgültigen Gewissheit waren wir überglück-
lich über das Erreichte. Ab diesem Moment herrschte 
Feierlaune (lacht).  

: Rückreise und die Party mit den Fans. Weitere 
Momente für die Ewigkeit.

Aytac: Der Rückflug und die Ankunft in Darmstadt 
waren sensationell. Die ganze Nacht zu feiern und 
auch nach dem letzten Saisonspiel auf die Bühne zu 
gehen, das waren weitere Highlights.

→
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: Die aktuelle Saison begann für dich mit einer 
Verletzung. In Zivil hast du beim ersten Heimspiel 
gegen Frankfurt den Schriftzug Jonathan-Hei-
mes-Stadion enthüllt.

Aytac: Ich glaube nicht, dass große Konzerne nor-
malerweise einfach so ihr Namensrecht am Stadi-
on abtreten. Da gebührt auch der Firma Merck ein 
großes Lob. Schlussendlich steht auch diese Geste 
für die Darmstädter Verhältnisse und dafür, dass im 
Verein, aber eben auch im Vereinsumfeld sehr fami-
liär gedacht wird. 

: Eine weitere Aktion war das Spiel im Sondertri-
kot gegen Mainz 05. Mit Johnnys Motto „Du musst 
kämpfen“ auf der Brust hast du zum 1:0 getroffen…

Aytac: Ich habe in diesem Jahr lange auf mein erstes 
Saisontor warten müssen, von daher war der Treffer 
an sich schon eine kleine Befreiung. Dass der Treffer 
in diesem Spiel und in den speziellen Trikots fiel, das 
passte irgendwie zu unserer gesamten Geschichte. 

: Dein eigenes Motto lautet „hartes Training ist 
besser als angeborenes Talent“. Mit deinem per-
sönlichen Werdegang bist du eine Ausnahme im 
Oberhaus. Bist du froh über deinen speziellen Back-
ground?

Aytac: Ich bin froh, dass ich Bundesliga spielen darf. 
Ich habe akzeptiert, dass es bei mir länger gedauert 
hat, als bei den meisten anderen Spielern. Wenn ich 
die Zeit zurückdrehe und sehe, wie ich meine Jugend 
verbringen durfte, und das mit den Dingen verglei-
che, auf die heutige Nachwuchstalente verzichten 
müssen, dann bin schon ganz glücklich, dass ich 
meine Kindheit ausleben durfte (grinst).

: Wie oft hattet ihr das Gefühl, unterschätzt zu 
werden?

→
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"Wer als Verlierer abgestempelt 
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Aytac: Das Gefühl kannten wir seit der dritten Liga. Alle 
waren sich sicher, dass wir irgendwann einbrechen. In 
der zweiten Liga waren wir dann der feststehende Ab-
steiger und in der Bundesliga erst Recht. Leider ist es 
nun im vierten Jahr so, dass diese Prognosen erstmals 
bestätigt werden. Aber wir haben allen bewiesen, dass 
mit Darmstadt immer zu rechnen ist. Für uns war es 
eine absolute Genugtuung, genau das Gegenteil von 
dem zu machen, was alle erwarten. Und auch, wenn es 
in dieser Saison nicht gereicht hat, haben wir speziell 
in den vergangenen Wochen erneut viele Prognosen 
widerlegt. 

: Hat es besondere Kräfte freigesetzt, immer ab-
geschrieben zu werden und von der eigenen Chan-
cenlosigkeit zu hören? 

Aytac: Wer als Verlierer abgestempelt wird, der kann 
nur noch gewinnen. Wir haben Energie aus den 
Schlagzeilen gezogen, die von Anfang an gegen uns 
verfasst worden sind. Dass aus dieser Energie auch 
gute Leistungen entspringen können, das haben wir 
nun über einen langen Zeitraum bewiesen.

: Was hat Darmstadt 98 der Liga in 66 Spielen 
gezeigt?

Aytac: Man wird Darmstadt 98 als Team in Erinne-
rung behalten, das nie aufgibt, immer geschlossen 
als kleine Familie auftritt und das als kleinster Fisch 
im Teich bestehen konnte. Wir haben mit Sicherheit 
den Respekt von ganz Fußballdeutschland erlangt. 
Mit der Art, wie wir Fußball gespielt haben und damit, 
wie wir mit Erfolg, aber auch mit Rückschlägen um-
gegangen sind.

: Aktuell bekommt ihr von allen Seiten Lob für den 
Charakter und die Motivation, die ihr trotz der sport-
lichen Lage zeigt. 

Aytac: Es gehört sich, dass wir bis zum Ende das 
wahre Gesicht von Darmstadt 98 zeigen. Das zeigt 
den Charakter dieser Mannschaft. Da ist es egal, ob 
wir abgestiegen sind oder nicht. Wir spielen noch ge-
gen die Hertha und gegen Gladbach, für die es noch 
um die  Qualifikation für Europa geht. Wir wollen uns 
da absolut nichts vorwerfen lassen. Selbst wenn wir 
nicht punkten sollten, wollen wir nach Saisonende 
sagen, dass wir bis zuletzt 100 Prozent abgerufen 
haben.

→
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:Die Bundesliga genutzt haben auch die Fans, um 
nachhaltig zu zeigen, dass Darmstadt fußballbegeis-
tert ist… 

Aytac: Die wahre Anhängerschaft zeigt sich vor al-
lem dann, wenn es schlechter läuft. Und da haben 
unsere Fans eindrucksvoll bewiesen, dass sie auch 
dann hinter uns stehen. Davor ziehe ich den Hut. Es 
macht mir immer wieder Freude, wenn ich auswärts 
sehe, dass der Gästeblock so voll ist. Über diese Un-
terstützung können wir sehr glücklich sein, und ich 
hoffe, dass es auch die nächsten Jahre so bleibt, 
selbst wenn es nicht immer positiv laufen sollte.  

: Viele Spieler haben Darmstadt als Sprungbrett 
genutzt und sich wieder einen Namen gemacht. 
Freust du dich beispielsweise mit Sandro oder 
Kocka, die Leistungsträger in ihren neuen Klubs 
sind?

Aytac: Es freut mich sogar unheimlich. Es sind her-
vorragende Jungs, mit denen ich teilweise noch sehr 
viel Kontakt habe. Darmstadt als Sprungbrett zu se-
hen, war für diese Spieler völlig legitim. Diese Spieler 
haben sich den Sprung auch verdient, weil sie sich 
absolut mit dem Verein identifiziert haben und uns 
dabei geholfen haben, erfolgreich zu sein. Klar, dass 
ich diesen Spielern jetzt den Erfolg absolut gönne.

: Umgekehrt zeigen sich diese Spieler sehr dank-
bar, wenn sie auf Darmstadt angesprochen werden. 
Sie schauen gern auf die Zeit zurück, betonen im-
mer wieder den speziellen Teamgeist. 

Aytac: Es gibt Vereine, die können sich Spieler leis-
ten, die ein Spiel alleine entscheiden. Bei uns müs-
sen alle Spieler auf dem Platz, der Bank und auf der 
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Tribüne an einem Strang ziehen, um erfolgreich zu 
sein. Aber genau das macht uns aus. Und es hat 
gezeigt, wie ein kleiner Verein in der Bundesliga be-
stehen kann. 

: In Darmstadt haben die Leute jahrelang von 
den Mitgliedern der ersten Bundesliga-Mannschaf-
ten gesprochen. Wie findest du die Vorstellung, 
dass eine Stadt auf lange Zeit von Sulu, Heller oder 
Gondorf sprechen wird?

Aytac: Es macht mich unheimlich stolz, in den Ge-
schichtsbüchern dieses Vereins aufzutauchen. Und 
es ist auch schön, dass der eigene Nachwuchs oder 
die Leute, die einem nahestehen, Bilder und Texte 
von meinem Treiben sehen können. 

: Welche Erinnerungsstücke nimmst du selbst 
aus der Bundesliga mit? Trikots, Bälle, Kapitäns-
binde?

Aytac: Die Kapitänsbinde mit den Namen meiner 
Frau und meiner Tochter ist sowieso ein Teil von mir. 
Trikots habe ich gerne getauscht, speziell mit alten 
Weggefährten, Gegenspielern oder auch Landsleu-
ten. Da ist mittlerweile eine ordentliche Sammlung 
entstanden, die hoffentlich weiter wachsen wird. 

: Hängen die Bilder deiner Tore in den heimischen 
vier Wänden?

Aytac: Meine Frau sammelt ein paar Texte, Bilder und 
Interviews, ich persönlich mache das weniger. Aber 
wenn ich etwas älter bin und diese Erinnerungen 
meinen Enkelkindern zeigen kann, dann machen sie 
hoffentlich große Augen (grinst).
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Berezovskyi, Igor 24 24.08.1990 0 2 0 0 0 0 0/0/0

Esser, Michael 31 22.11.1987 28 28 2485 0/1 50 0 3/0/0

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.1992 5 30 395 1/0 9 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Guwara, Leon 2 28.06.1996 16 25 1007 6/0 0 0 1/1/0

Milosevic, Alexander 3 30.01.1992 18 21 1598 0/1 0 0 4/0/0

Sulu, Aytac (C) 4 11.12.1985 26 26 2340 0 2 1 6/0/0

Gorka, Benjamin 5 15.04.1984 0 4 0 0 0 0 0/0/0

Fedetskyy, Artem 7 26.04.1985 16 26 1111 3/5 0 0 4/0/0

Steinhöfer, Markus 13 07.03.1986 6 13 229 4/0 0 1 0/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.1988 29 30 1716 13/5 2 2 4/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.19 91 11 19 979 0/1 0 0 3/0/0

Banggaard, Patrick 26 04.04.1994 7 12 630 0 0 0 4/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.1990 25 31 2168 1/4 0 0 2/0/0

Aydogan, Can Luca 36 31.12.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wolff, Johannes 35 10.07.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Thur, Daniel 38 28.04.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Vrancic, Mario 6 23.05.1989 22 28 1476 5/8 4 2 1/1/0

Gondorf, Jerôme 8 26.06.1988 27 27 2354 0/5 3 6 6/0/0

Rosenthal, Jan 10 07.04.1986 17 17 743 8/6 0 0 2/0/0

Niemeyer, Peter 18 22.11.1983 15 21 1111 2/5 0 0 6/1/0

Heller, Marcel 20 12.02.1986 30 32 2547 1/4 2 5 2/0/0

Altintop, Hamit 34 08.12.1982 14 14 1181 1/0 0 0 3/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.1990 7 7 471 2/4 1 0 2/0/0

Fisch, Liam 37 23.11.1998 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Sturm Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Stroh-Engel, Dominik 9 27.11.1985 3 4 16 3/0 0 0 0/0/0

Boyd, Terrence 15 16.02.1991 7 9 378 2/5 1 0 1/0/0

Colak, Antonio 16 17.09.1993 21 29 1190 10/3 4 1 0/1/0

Platte, Felix 19 11.02.1996 8 8 378 3/5 2 1 1/0/0

Oliinyk, Denys 22 16.06.1987 3 7 36 3/0 1 0 0/0/0

Sam, Sidney 33 31.01.1988 12 15 795 2/4 2 1 1/0/0

Schipplock, Sven 39 08.11.1988 22 23 1073 10/9 1 0 3/0/0
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Rune Jarstein (22)

Alexander Esswein (7)

Peter Pekarik (2) Jordan Torunarigha (40)
Vladimir Darida (6) Allan (20)

Valentin Stocker (14)    

Vedad Ibisevic (19)

Salomon Kalou (8)  

John Brooks (25) Niklas Stark (5)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Hertha BSC

Gründungsdatum: 25.07.1892

Mitglieder: 34.750

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift: Olympischer Platz 3
14053 Berlin

Stadion: Olympiastadion Berlin

Plätze: 74.649

Schnitt: 49.932 

Unser Gegner: 
Hertha BSC

Seit 2013 engagiert sich Marvin Plattenhardt bei 
Show Racism the Red Card Deutschland e. V. und 
beteiligte sich an der Kampagne „Unsere Elf gegen 
Rassismus“.

Valentin Stocker wurde mit dem FC Basel bereits 
sechsfacher Schweizer Meister und dreifacher 
Schweizer Cupsieger.

Ondrej Duda ist slowakischer Nationalspieler. Bei 
der EM 2016 erzielte er nach 52 Sekunden das 
zweitschnellste Jokertor der EM-Geschichte.

Bereits 2011 unterschrieb John Brooks seinen ersten 
Profivertrag bei der Hertha. Damals kam der US-Boy 
allerdings nur in der zweiten Mannschaft zum Einsatz. 
Trotzdem fiel er den Scouts des FC Bayern München 
auf, deren Angebot er jedoch ausschlug, um in Berlin 
zu bleiben.

INTERESSANTES

Vedad Ibišević spricht neben der bosnischen Spra-
che auch Deutsch, Englisch und Französisch flie-
ßend. Aufgrund dieser Kenntnisse wurde er in seiner 
Zeit bei Alemannia Aachen als Übersetzer für Spieler 
eingesetzt, die der deutschen Sprache nicht mächtig 
waren.
Er besitzt neben der bosnisch-herzegowinischen 
auch die US-amerikanische Staatsbürgerschaft.

Salomon Kalou gewann 2012 mit FC Chelsea die 
Champions League.

Niklas Stark gewann 2014 die Fritz-Walter-Medaille in 
Gold als bester Nachwuchsspieler U19.

20



AZ_PRT_REWE_MI_AZSV98_Regionalität Kunna_Eintracht_36-2016_25650145_001 1 001KW36 2016-08-25T06:59:07Z

Albert Kunna aus  
Frankfurt/Nieder-Erlenbach
Einer unserer Gemüsebauern  
in Hessen.

REWE.DE/REGIONAL  HEUTE WERDEN DIE 
FRÜCHTE HARTER 
  ARBEIT GEERNTET!
REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg  
beim Spiel gegen Hertha BSC.

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund

REWE.DE



Allgemeines
Zum vorerst letzten Bundesligaheimspiel empfängt 
der SV Darmstadt 98 Besuch aus der Hauptstadt 
der Bundesrepublik. Nicht nur die Vereinsfarben eint 
die beiden Clubs. Aus Sicht der Südhessen verbinden 
die Lilien zwei wesentliche Ereignisse mit den Her- 
thanern: Als zum ersten Mal vor nahezu vierzig Jahren 
ein Erstligaspiel am Böllenfalltor angepfiffen wurde, 
hieß der Gegner ebenfalls Hertha BSC. Ebenfalls ge-
gen die Hauptstädter feierte der SV 98 vor genau 52 
Wochen den größten Erfolg der Vereinsgeschichte, 
als der nicht für möglich gehaltene Klassenerhalt im 
Olympiastadion gefeiert werden konnte.

Kader
Nach einer überzeugenden Vorsaison befindet sich 
die Hertha in dieser Saison erneut auf dem Weg 
in das internationale Geschäft. Zwei Spieltage vor 
Schluss stehen die Hauptstädter  mit 46 Punkten 
auf dem sechsten Tabellenplatz. So geht die erfolg-
reiche Geschichte mit Rekordspieler Pal Dardai als 
Cheftrainer in die nächste Runde. Am Kader bastelte 
der gebürtige Ungar vor und während der Saison re-
lativ wenig. Es existiert eine extreme mannschaftli-
che Geschlossenheit im Team der Berliner. Dennoch 
kristallisieren sich einige Eckpfeiler im Team heraus. 
Neben den Sturmroutiniers Salomon Kalou und 
Vedad Ibisevic verfügen die Haupstädter auch über 
hervorragende Talente wie die Verteidiger Anthony 
Brooks, Niklas Stark und Mitchell Weiser. Der zu Sai-
sonbeginn von Legia Warschau gekommene Slowa-
ke Ondrej Duda hat bislang verletzungsbedingt noch 
keine nennenswerte Rolle gespielt. Im Mittelfeld tritt 
dafür Dauerläufer Vladimir Darida besonders hervor.

Saisonverlauf
Die Hertha startete nahezu optimal in die aktuelle 
Spielzeit und ließ die Fans über den gesamten Sai-
sonverlauf hinweg von einer Europapokalteilnahme 
träumen. Insbesondere im heimischen Olympiastadi-
on ist die „Alte Dame“ eine Macht. In 16 Heimspielen 
sammelte die Hertha 37 Punkte und kassierte nur 
zwei Niederlagen. Auf fremden Plätzen verloren die 
Berliner hingegen die letzten neun Partien und ste-
hen insgesamt bei nur neun Auswärtspunkten. Zu-
letzt sorgten die 0:2-Niederlagen in Bremen und das 
klare 1:4 gegen Leipzig dafür, dass die Verfolger näher 
an der Berliner heranrücken konnten.

Bilanz
Fünf Spiele im Oberhaus hat es bisher zwischen bei-
den Clubs gegeben. In Darmstadts Premierensaison 
1978/79 gab es am Böllenfalltor ein 0:0, in Berlin fei-
erte die Hertha einen 1:0-Heimsieg. In der vergange-
nen Bundesligasaison siegte die Hertha klar mit 4:0 
am Böllenfalltor. Der 2:1-Sieg der Lilien im Rückspiel 
in Berlin führte dann wie angesprochen zum erst-
maligen Bundesliga-Klassenerhalt. In der Vorrunde 
kehrte dann die Hertha zurück auf die Siegerstraße: 
Zwei Tage nach dem Anschlag auf den Berliner Weih-
nachtsmarkt siegten die Berliner in besonderer Atmo-
sphäre mit 2:0 gegen die Lilien.

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus: 
Hertha BSC
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Kapitän, Torjäger, Flüchtling
Seit dieser Saison trägt Vedad Ibisevic die 
Kapitänsbinde bei Hertha BSC. Mit 104 Bun-
desligatoren steht er auf Platz sechs der er-
folgreichsten Ausländer in der Ligageschichte. 
Aktuell spielt der 32-Jährige seine 11. Spielzeit 
in Deutschland. Fakten, die noch bemerkens-
werter sind, wenn man die Geschichte des 
Bosniers kennt. Seinen Weg vom Flüchtling 
zum Torjäger.

Ibisevic stammt aus dem ostbosnischen Vlasenica, 
das die Familie verlassen muss, als der Krieg aus-
bricht. Eine neue Heimat findet sich in Tuzla, wo Ibise-
vic bei Proleter Slacinovići mit dem Fußballspielen be-
ginnt. Doch auch dort ist der Krieg zu spüren:  „Wenn 
Tuzla bombardiert wurde und wir gerade Fußball spiel-
ten, haben wir uns immer kurz versteckt. Wenn zehn 
Minuten lang keine Bomben mehr gefallen sind, spiel-
ten wir einfach weiter“, erzählte Ibisevic rückblickend. 
Erst nach Ende des Krieges verlässt die Familie im 
Jahr 2000 Bosnien. Ibisevic ist damals 16 Jahre alt. 
Die wirtschaftliche Situation im Land und die schlech-
ten Zukunftsaussichten zwingen die Familie zu die-
sem Schritt. Ziel ist die Schweiz. 

„Die erste Zeit ist besonders schwer, da leidet man 
auch unter einem Kulturschock. Man muss alles ver-
arbeiten - das geht nicht von heute auf morgen“, so 
der Angreifer heute über die Anfänge in dem fremden 
Land. Bereits nach 10 Monaten muss die Familie auch 
die Schweiz verlassen. Das Land stellt keine dauer-
hafte Aufenthaltserlaubnis aus – und Ibisevics Leben 
spielt sich nun in den USA ab. „Dort haben wir unser 
Glück gefunden“, schaut Ibisevic gern auf die Zeit in 
St. Louis zurück, die dem Torjäger selbst auch die fuß-
ballerische Karriere ebnet. Über verschiedene Teams 
empfiehlt sich der „Vedinator“ für die bosnische Juni-
oren-Nationalmannschaft. Und spielt sich dort in die 
Notizbücher europäischer Teams.

Ibisevics Weg führt nach Frankreich, wo ihn Paris 
Saint Germain unter Vertrag nimmt. Zwar gelingt der 
Durchbruch in der französischen Hauptstadt nicht, 
dafür ebnet sie ihm den Weg nach Deutschland. In 
Aachen schnuppert der Rechtsfuß erstmals Bun-
desligaluft, bevor er sich nach einer Saison dazu ent-
schließt, am Projekt der TSG Hoffenheim mitzuwirken. 
Im Kraichgau wird Ibisevic nach Startschwierigkeiten 
zum Stürmer der Spitzenklasse. 

104 Treffer in 257 Spielen für Aachen, Hoffenheim, 
Stuttgart und die Hertha zeigen, dass Berlins Num-
mer 19 über Jahre hinweg liefert. Auch, weil er nach 
seiner Odyssee endlich angekommen ist: „In zehn 
Jahren ist Deutschland auch zu einer Art Zuhause 
für mich geworden“, so Ibisevic, der sich nun speziell 
in Berlin wohlfühlt. Trainer Pal Dardai streifte seinem 
Routinier aufgrund des "unverwüstlichen Willens" die 
Kapitänsbinde über, im November verlängerte Ibisevic 
seinen Vertrag in der Hauptstadt bis 2019. 

„Ich will erst einmal die nächsten Jahre genießen“, 
freut sich der Nationalspieler auf die kommenden 
Aufgaben und hofft darauf, seine lange Reise noch 
mit einem Titel zu krönen:  „In Aachen, Hoffenheim 
und Stuttgart war es schwierig mit Titeln. Also muss 
ich jetzt schauen, was bei Hertha noch so geht …“ 
Bislang hat Ibisevic irgendwann immer seine Ziele er-
reicht.

Gegnerporträt: 
Vedad Ibisevic
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PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  FC Bayern München 32 80:17 76

02.  Leipzig 32 60:32 66

03.  Borussia Dortmund 32 67:36 60

04.  TSG Hoffenheim 32 59:34 58

05.  SC Freiburg 32 40:55 47

06.  Hertha BSC 32 39:41 46

07.  1. FC Köln 32 47:40 45

08.  SV Werder Bremen 32 55:55 45

09.  Bor. Mönchengladbach 32 42:46 43

10.  FC Schalke 04 32 43:38 41

11.  Eintracht Frankfurt 32 32:37 41

12.  Bayer 04 Leverkusen 32 45:51 37

13.  FC Augsburg 32 34:50 36

14.  VfL Wolfsburg 32 32:49 36

15.  1. FSV Mainz 05 32 40:51 34

16.  Hamburger SV 32 30:59 34

17.  FC Ingolstadt 32 34:55 30

18.  SV Darmstadt 98 32 26:59 24

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 1. LigaGesamttabelle

34. Spieltag

33. Spieltag

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Aubameyang, 
Pierre-Emerick Borussia Dortmund 28

Lewandowski, Robert FC Bayern München 28

03. Modeste, Anthony 1. FC Köln 25

04. Werner, Timo Leipzig 19

05. Gomez, Mario VfL Wolfsburg 15

SAMSTAG  / 20.05.  /  15:30 UHR

FC Bayern München – SC Freiburg - : - (- : -)

Borussia Dortmund – SV Werder Bremen - : - (- : -)

Eintracht Frankfurt – Leipzig - : - (- : -)

Borussia M'gladbach – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

TSG Hoffenheim – FC Augsburg - : - (- : -)

Hertha BSC – Bayer Leverkusen - : - (- : -)

Hamburger SV – VfL Wolfsburg - : - (- : -)

1. FC Köln – 1. FSV Mainz 05 - : - (- : -)

FC Ingolstadt 04 – FC Schalke 04 - : - (- : -)

SAMSTAG  / 13.05.  /  15:30 UHR

Bayer Leverkusen – 1. FC Köln - : - (- : -)

FC Schalke 04 – Hamburger SV - : - (- : -)

1. FSV Mainz 05 – Eintracht Frankfurt - : - (- : -)

SV Werder Bremen – TSG Hoffenheim - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – Hertha BSC - : - (- : -)

Leipzig – FC Bayern München - : - (- : -)

VfL Wolfsburg – Borussia M'gladbach - : - (- : -)

FC Augsburg – Borussia Dortmund - : - (- : -)

SC Freiburg – FC Ingolstadt 04 - : - (- : -)

Meisterschaft

Champions League

CL-Qualifikation

Europa League

Relegationsplatz

Abstiegsplätze

Stand: 09.05.2017
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Artikel des Spieltags

Beim heutigen Spiel habt Ihr die Möglichkeit, euch vor Saisonende noch mit dem aktuellen Lilien-Outfit auszu-
statten. Heim-, Auswärts- und Torwarttrikot gibt es für 30 Euro statt der ursprünglichen 69,95 Euro. 

Lilien-Trikots für 30 Euro

30 EUR
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„90 Minuten 98“ – Ermöglicht durch 
die Lilienfans und unser Crowdfunding.  
www.gemeinschaft-die-bewegt.de

DANKE
       LILIEN 
       FANS!

EUER
FILM!
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    SEIN?

BLUTSPENDE
Am Marktplatz

www.blutspende-darmstadt.de

...alle 14 Tage verlosen wir
2 x 2 Eintrittskarten für jedes
                          Bundesliga-Heimspiel.
An der Verlosung können alle Blut- und Plasmaspender
teilnehmen...
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Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das “Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage findet Ihr hier 
& noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV

#LilienImNetz
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Lilien in der Bundesliga

66 Bundesligaspiele mit den Lilien. Unvergessliche Partien, besondere Tore, das Wunder von Berlin. Die beiden 
Spielzeiten bleiben in Erinnerung. Bei den Fans, der Mannschaft und auch bei Spielern, die nicht mehr das Trikot 
des SV 98 tragen.

Konstantin Rausch: „Das Ge-
fühl nach dem Spiel in Berlin war 
unbeschreiblich. Es gibt nichts 
Besseres, als gemeinsam etwas 
zu erreichen, was dir vorher nie-
mand zugetraut hätte.“ 

Marcel Heller "Es war ein ganz spezielles 
Gefühl, die ersten beiden Bundesligatore 
nach so langer Zeit für Darmstadt zu er-
zielen. Der Rahmen war perfekt: Heimspiel 
und eine fantastische Atmosphäre am 
Böllenfalltor.“ 

Toni Sailer: „Es war einer der schönsten Momente meines Le-
bens. Keiner hat je geglaubt, dass ich mal Bundesliga spielen 
werde. Es dann doch zu schaffen, und ein Tor an meinem ge-
liebten Böllenfalltor zu erzielen, war unglaublich! Dieser Mo-
ment und die 3 Jahre in Darmstadt werden mir immer im Her-
zen bleiben und ein Leben lang Gänsehaut bereiten.“

36
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Sandro Sirigu: „Ich wollte eigentlich auf den langen Pfosten flanken, 
dann ist der Ball reingegangen. Mit meinem ersten Bundesligator ist 
ein Kindheitstraum von mir in Erfüllung gegangen. Realisiert habe ich 
das Ganze erst nach Abpfiff. Mein erstes Tor, gleichzeitig der Siegtref-
fer im Derby. Ein perfekter Tag für mich.“

Sandro Wagner: „xxx“

Antonio Colak: „Für mich per-
sönlich war es besonderer 
und einzigartiger Moment, das 
Siegtor gegen Borussia Dort-
mund zu erzielen. Zugleich war 
es der erste Sieg unter Torsten 
Frings im Jahr 2017. Ein spezi-
eller Augenblick für die ganze 
Mannschaft und die Fans im 
Stadion.“
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Sandro Sirigu AUF zur schönen AUF ins Freie Endlich wieder Erdbeer- 

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen
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 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM!

· 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 75 GESCHULTE MITARBEITER

· VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

 Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
  Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
 Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

 Hedtke Team Dieburg GmbH [Vertriebsstützpunkt] 
 Schloßgartenweg 3 · 64807 Dieburg 
 Telefon: [06071] 2106-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

 Hedtke Automobile GmbH
 Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
 Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

WWW.HEDTKE.DE

Für Ihre unternehmerische Zukunft

Die Contrust Steuerberatungsgesellschaft mbH arbeitet für 
Sie und Ihren Erfolg – als vertrauens würdiger Gesprächs-
partner, als kom petenter Berater, als dynamischer Ideengeber. 

Wir vertreten Ihre Interessen – mit fundiertem, fachüber-
greifendem Wissen, mit großem persönlichem Engagement 
und unserem Faible für die Sache. Gemeinsam mit Ihnen 
ent  wickeln wir unternehmer ische Strategien und tragfähige 

Für eine erste, unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir 

Hauptniederlassung 
Rödermark

63322 Rödermark
06074 |

Zweigniederlassung 
Darmstadt
Saalbaustr. 27

|

email@contrust-online.de
www.contrust-online.de



Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Partnerschaft 

mit den Lilien!

+49 6241-5906-0 | info@rowe.com.de | www.rowe.com.de





Fufa
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Es war ein emotionaler Abend, am Dienstag, den 2. 
Mai. Für alle, die nicht dabei sein konnten, fassen 
wir die Veranstaltung hier nochmal zusammen und 
schildern am Ende die Eindrücke aus unserer Sicht.

Der Bericht
FuFa-Abteilungsleiter Markus Sotirianos begrüßte 
die Anwesenden in der proppevollen Lilienschänke 
mit der Hoffnung, dass an diesem Abend konkrete 
Antworten zu den vielen Fragen in der Stadionthe-
matik geben würde. Moderator Raphael Stübig schil-
derte zunächst kurz die Situation und übergab dann 
an SVD-Präsident Rüdiger Fritsch.

In seinem Vortrag beschrieb er zunächst die exis-
tenzbedrohende Situation des Vereins: Anders als 
in der Zeit vor ca. 10 Jahren, als der Verein die wirt-
schaftliche Krise mit dem Insolvenzantrag bewälti-
gen musste und das mit konkreten Aktionen zur Ge-
nerierung von Geldern lösen konnte, sei heute das 
„Problem“ weniger sichtbar. Denn der sportliche Er-
folg habe in vielerlei Hinsicht die massiven Schwie-
rigkeiten mit dem maroden Stadion übertüncht. Die 
Forderung der DFL nach einer Überdachung der 
Gegengeraden sei auch nur die Spitze dieser Ent-
wicklung. Marode Bausubstanz, fehlende Funktions-
räume für die Mannschaft, Sicherheitsaspekte und 
mangelhafte Infrastruktur (etwa die Toiletten-Situa-
tion) seien weitere Punkte. 

Es gehe darum, ein Grundstück auszuweisen, in dem 
ein zeitgemäßes Stadion entstehen könne, wo das 
sei – am Böllenfalltor oder anderswo, sei ihm mitt-
lerweile egal. Und das gehe nur im Schulterschluss 
mit der Stadt.

In seiner Replik erklärte Bürgermeister Rafael Reißer, 
dass die Stadt selbstverständlich gewillt sei, dem 
Verein zu helfen und aus seiner Sicht dafür auch 
alles unternehme. Der sportliche Erfolg der Lilien 
habe zu Veränderungen in den Anforderungen ge-
führt. Auch noch so großer Umsetzungswille sei an 
rechtliche Bedingungen geknüpft. Daher könne man 
ein solches Projekt nicht im Eilverfahren umsetzen. 
Zudem habe die Anstrengung des Bauleitverfahrens 
zu zeitlichen Verzögerungen geführt. 

Die Stadt werde bis Mitte Mai ein Gutachten zu 
den Auswirkungen der geplanten neuen Lärm-
schutz-Verordnung vorlegen, die Prüfung der Stand-
orte sei bis Mitte Juni abgeschlossen. Bis Mitte Juli 
müsse und werde man in der Lage sein, der DFL ei-
nen Masterplan vorzulegen.

Fritsch wies allerdings darauf hin, dass der DFL eine 
Standort-Suche nicht ausreiche, sondern ein kon-
kreter Zeitplan zur Umsetzung der einzelnen Bau-
schritte vorgelegt werden müsse. Nur dann sei die 

Rückblick auf die Info-Veranstaltung zur Stadionthematik 
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Medien und Services

www.bauerundguse.de • Telefon 06151 913053 • www.wackerloft.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro
DFL zur weiteren Gewährung der Ausnahmegeneh-
migung für die aktuelle Spielstätte bereit. Reißer gab 
dann als Perspektive bis zur Finalisierung des Baus 
bzw. Umbaus den Zeitraum von drei Jahren an, so-
bald der Ort feststehen würde. Es sei unseriös, den 
Bau eines Stadions innerhalb eines Jahres zu ver-
sprechen. 

Im Anschluss begann die Fragerunde, bei der einige 
Detailfragen nicht vollständig beantwortet werden 
konnten. Unklar blieb vor allem, inwieweit ein Um-
bau im Bestand am Böllenfalltor-Standort als reines 
Fußballstadion möglich wäre und welche rechtlichen 
Vereinfachungen dies im Gegensatz zu einer Nut-
zungsänderung als Multifunktionsarena hätte. Auch 
über den konkreten Stand der Gespräche, etwa mit 
den Eigentümern des Areals in Arheilgen, wurden 
keine oder vage Aussagen getroffen. Zum Ende 
dankte Peter Schmidt, Mitglied des Ältestenrats des 
SV 98, der FuFa für die Organisation dieses Abends 
und forderte dazu auf, zeitnah weitere Veranstaltun-
gen dieser Art anzusetzen, um den Prozess, der ja in 
spätestens zehn Wochen abgeschlossen sein müs-
se, weiter zu begleiten und transparent zu machen.



Wenn Profis ins Spiel kommen,
sieht die Welt gleich anders aus.
So sehen wir das auch.
Denn das Team von Frotscher Druck Darmstadt spielt schon 
seit langem ganz oben mit.
www.frotscher-druck.de / 06151. 3906-0
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ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL ICH BEI DER BAUVEREIN AG 
EINEN HEIMVORTEIL HABE.

Wir tun was für die Region und den Sport. Zum Beispiel als Sponsor des 
SV 98. Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen und Leben in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das “Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage findet Ihr hier 
& noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV

#LilienImNetz
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REUTHER & GOLDSCHMIDT
RECHTSANWÄLTE  FACHANWÄLTE

ARMIN REUTHER

 Fachanwalt für Verkehrsrecht
 Fachanwalt für Versicherungsrecht
 Zivilrecht*

ANDREA GOLDSCHMIDT

 Fachanwältin für Arbeitsrecht
 Fachanwältin für Sozialrecht
 Mietrecht*

Darmstädter Straße 1 . Im Jagdschloß . 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57- 944 844 . Telefax 0 62 57- 938 777

E-Mail kanzlei@reuther-goldschmidt.de
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Mein Bölle

Der unvergessliche Moment
Jens: Eindeutig der Aufstieg in die Bundesliga gegen 
St. Pauli.

Andrea: Das Spiel gegen Bielefeld. Als die Lilien wie-
der einmal gezeigt haben, dass nichts unmöglich ist. 
Das Spiel selbst konnte ich leider nicht sehen, da ich 
arbeiten musste. Ich habe mich aber über das Ra-
dio auf dem Laufenden gehalten. Als ich dann nach 
Hause kam, wollte ich mit Jens und den Jungs den 
Sieg feiern. Die hatten aber schon alles stehen und 
liegen gelassen und waren schon in der Innenstadt.

Stadionritual
Jens: Mit unserer Truppe gehen wir vorher noch in 
die Lilienschänke und stimmen uns mit ein, zwei 
Bierchen schon mal auf das Spiel ein.

Andrea: Auch Johnnys Bändchen darf nie fehlen!

Stadionnachbar:
Jens: Unsere Truppe besteht aus circa 10 Leuten. 
Durch die jahrelange Gemeinsamkeit ist unsere 
Freundschaft immer mehr gewachsen. Die Lilien 
verbinden einfach.

Die Namen
Jens Ritter und Andrea Dächert

Die Stammplätze
Andrea: Wir standen immer auf der Südtribüne. Nach 
dem Neubau der Nordtribüne haben wir uns dann 
doch für die bequemere Alternative mit Sitzplätzen 
entschieden.

Das erste Spiel
Jens: Mein erstes Spiel ist über 40 Jahre her. Das 
war damals in der 2. Liga gegen den 1. FCN. 

Die Faszination
Jens: Wenn man aus Darmstadt kommt, gehören die 
Lilien einfach dazu. Mein Papa hat mich früher im-
mer mit ins Stadion genommen. Dann habe ich hier 
selbst in der Jugend gespielt. Beim ersten Bundesli-
gaspiel,  gegen Hertha BSC damals, war ich Balljun-
ge. Ich bin also mit den Lilien aufgewachsen. 

Andrea: Mein Papa war großer Darmstadt-Fan. Zu 
seinem 70. Geburtstag wollten wir ihm eine Über-
raschung bereiten und ihm eine Videobotschaft von 
der Mannschaft schenken. Die Jungs fanden so net-
te Worte für meinen Papa, von da an war ich von der 
Sympathie der Mannschaft beeindruckt. Da musste 
ich einfach mit ins Stadion. Das war zu Drittligazeiten.

„Mit den Lilien aufgewachsen"
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



FEIERN 
WIE DIE 
PROFIS!   

MKM-EVENT.DE

TONTECHNIK
LICHTANLAGEN 
BÜHNENBAU 
MEDIENTECHNIK

Top-



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Über 75 Jahre in Darmstadt

Co-Sponsoren

HARTMANN
TRESOREAG  
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Sponsoren

Sponsoren

Freizeitcenter 
GbR

Fleer & 
Gerecke

Nazar 
GmbH

Köbig

RMC 
Plakatwerbung

Schulz & Schulz 
GbR

Blackroll 
AG
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Sponsoren

Business-Partner

GmbH Rhein/Main
Elektroanlagenbau

&
Gerhard Architekten

SCHILDER Scherf
Nachf. LORENZ

Info:  Tel.: 06154 /   9863
Fax: 06154 / 81834

e-Mail.: schilder-lorenz@t-online.de

Hinweisschilder aller Art - Namensschilder
für Tür, Klingel und Briefkasten

S C H R E I N E R E I

M A T T E R N

KaLaN Bau 
GmbH

Kai
Burow

D.O.G

Sonepar 
Deutschland

Dr. Johannes
Kremer

Caspari

Time Partner

LBS

Heinrichs 
Günter

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

AUTOMATIONS-SYSTEME GmbH

HEINZ Qualität in Kurven

IHR MEISTERBETRIEB FÜR METALLVEREDELUNG IN WEITERSTADT

MHIGRUPPE

ervice

BPR Bosspress Full-S

www.bosspress.de

INFORMATIONSTECHNIK

Assisted Home Solutions
www.assistedhome.de – Partner der WoQuaZ GmbH
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Partner der Lilien
|be a part| gmbh
2isl GmbH

A
ABAXIS Europe GmbH
Abschleppdienst Schäfer GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHB Autohaus Bergstrasse GmbH
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
Art & Office Bürodesign GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Astro Schmuck GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Augenoptik Formhals GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos.de
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Birkener Kaffeesysteme GmbH
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein 
GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
CD Lounge Georg Kruse GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & co. KG
CTL & Ortholabor GmbH

D
Dachdeckermeister GERHARD KRAFT GMBH
Der Regionalblock UG & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
Druckerei Wirth
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eichmann GmbH
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Victoria Darmstadt
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
feiereifer
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen Laake GbR
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs | architekten

G
Gabele Mietstation GmbH
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
grimdigit@l
GUSTAV GÖCKEL Maschinenfabrik GmbH

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
hiko systems GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
IHT Planungsgesellschaft mbH
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Rückeis GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm
Keil Immobilien GmbH
KEIMFARBEN GmbH
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klöbers Restaurant GmbH
Kolter
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik
Livingston Ltd
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Manfred Hausmann GmbH
Mechatronic AG
media transfer AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
mg.softech GmbH
Michael Kaniecki Gartengestaltung
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Moderne Kleiderpflege
MODULEX GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
Nikolic Transportdienste
NSK GmbH & Co. KG
N-Zyme BioTec GmbH

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
per_se Kommunikation und Gestaltung
Planum-Darmstadt GmbH
Planungsbüro Kolb und Partner
Pröll + Wittor e.K.
Prosol Lacke & Farben GmbH

PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH
R+B Tür und Torautomatik GmbH
Radkurier Denis Kaffenberger
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Roof entertainment GmbH
Rösner Servicewerkstatt

S
S. Müller GmbH
sailfish GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG
Schönig+Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
SH Immobilien GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
V&K Lagerlogistik-Service GmbH
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH
VON NIDA + PARTNER
vsonix

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Wavetours / Coastline Communications
Weiland Hebetechnik GmbH
Weinhof-Reinheim
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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Anmeldung bis zum 31.05.  
Für die ersten 40 Teilnehmer! 

MIT ZUFRIEDENHEITSGARANTIE  
& OHNE RISIKO TESTEN!

 STARKER RÜCKEN 
mit dem Rückentraining

  FIT IN 22 MINUTEN
mit dem eGym-Zirkeltraining

 ERNÄHRUNGSBERATUNG
Individuelle Beratung

 KURSE (Zumba®, World Jumping®, Yoga, u.v.m.)
für mehr Motivation 

 WELLNESS
inklusive*

  
ANMELDUNG & INFORMATIONEN:

 

  

 

 



Infos für alle Lilienfans

Auswärts bei 
Borussia Mönchengladbach

Bunter Garten
Zu den grünen Oasen von Mönchengladbach gehört 
der Bunte Garten in unmittelbarer Nähe der Kai-
ser-Friedrich-Halle, die ein vielfältiges Kunst- und 
Musikangebot zur Verfügung stellt. Die großzügige 
30-Hektar-Parkanalge im Herzen der Stadt ist mit 
der abwechslungsreichen Gestaltung, einladenden 
Sonnenwiesen und Spielplätzen traditionell ein be-
liebtes Ausflugsziel. 

Die Anfahrt
Mit dem PKW
Nehmen Sie die A672 und folgen Sie der Beschilde-
rung für A5/A67. Bei Ausfahrt A67 Richtung Köln/ 
Wiesbaden/ Hannover fahren. Am Autobahnkreuz 
3-Rüsselsheimer Dreieck rechts halten und den 
Schildern A60 in Richtung Binden/Mainz/Wiesba-
den folgen. An der Gabelung rechts halten, weiter 
auf E42 und dann weiter auf A61. Bei Ausfahrt Mön-
chengladbach-Holt auf B57 fahren. Die Straße am 
Nordpark führt direkt und auf kürzestem Wege zu 
den öffentlichen Parkplätzen P4 und P6 und damit 
in die unmittelbare Nähe des Stadions.

ÖPNV
Fahren Sie mit dem Bus vom Hauptbahnhof 
Darmstadt an den Fernbahnhof Frankfurter Flug-
hafen. Sie gelangen mit dem Intercity Express an 
den Hauptbahnhof Köln. Von dort aus nehmen Sie 
die Regionalbahn an den Hauptbahnhof Rheydt. An 
Spieltagen fahren die Shuttlebusse drei Stunden 
vor dem Anpfiff im Fünf-Minuten-Takt zum Borussia 
Park. 

Für alle Fans, die in Mönchengladbach nicht  
DAbei sein können, berichtet unser SV 98 Fanradio  
(sv98.cc/Fanradio) 90 Minuten lang aus dem  
Stadion. Zudem verpasst ihr nichts mit unserem 
Liveticker unter liveticker.sv98.de

Borussia Park
Seit über zehn Jahren trägt die Borussia ihre Heim-
spiel im Borussia-Park aus. Das Gelände am Ran-
de der Stadt diente einst der britischen Armee für 
militärische Zwecke. Seit 2004 wird hier Fußball 
gespielt. 87 Millionen Euro hat sich der Verein den 
Neubau kosten lassen. Die Bauzeit betrug zwar nur 
knapp zwei Jahre, die Planung hingegen erwies sich 
als langwieriger Prozess. Denn der ursprünglich ins 
Auge gefasste Umbau des alten Bökelbergs schei-
terte bereits Anfang der 1990er. 
Der Borussia-Park ist heute mit 54.010 Plätzen das 
neuntgrößte Stadion Deutschlands und ein Katego-
rie-4-Stadion laut der UEFA-Klassifikation.
Das Stadion wurde als einer der Austragungsor-
te der Fußball-Weltmeisterschaft der Frauen 2011 
ausgewählt. Der Borussia-Park war hinter Berlin und 
Frankfurt das drittgrößte Stadion des Turniers. 

Darmstadt vs. Mönchengladbach
• Mönchengladbach umfasst eine Fläche von 

170 Quadratkilometern und hat rund 260.000 
Einwohner 

• Darmstadt hat im Vergleich dazu nur 155.000 
Einwohner und eine Fläche von 122 Quadratki-
lometer zu bieten

• Mönchengladbach und Darmstadt sind 214 Ki-
lometer Luftlinie voneinander entfernt

Die Sehenswürdigkeiten
Alter Markt und Kapuzinerplatz
Der Alte Markt bildet mit dem Kapuzinerplatz und 
der Münsterkirche zusammen das Kernstück des 
historischen Mönchengladbach. Zu den Resten der 
alten Stadtmauer gehört der Dicke Turm. Heute ist 
die großzügige Freifläche nicht nur an den Markt-
tagen gut besucht. Die vielen Straßencafés und die 
einmündende Waldhausener Straße, die ein Anzie-
hungspunkt für Nachtschwärmer ist, locken das 
Publikum an. 
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Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

spielen wir in der ersten Liga.
BEI FRISCHE

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebens- 
mittel an Gastronomie, 
Hotellerie, Fachhandel 
und Großverbraucher im 
gesamten Rhein-Main-
Neckar-Raum.

Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Business-
Partner 

der Lilien.

Mit voller Leidenschaft
in die neue Saison

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
Schneid- und Wickelsystemen und 
seit über 160 Jahren Arbeitgeber 
für Darmstadt und die  Region, 
wünscht den Lilien ein erfolgreiches 
Abschneiden in der Saison 2016 / 17.

www.goebel-ims.com



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Ende April fand erneut eine Renovierungsaktion 
statt. Im Rahmen der Sozialkampagne „Im Zeichen 
der Lilie“ renovierte der SV 98 gemeinsam mit der 
Heag Holding AG im Übergangswohnhaus für ob-
dachlose schwangere Frauen und Frauen mit Kin-
dern. 

Das Übergangswohnhaus wird vom diakonischen 
Werk Darmstadt-Dieburg getragen und bietet in sei-
ner Einrichtung insgesamt zehn obdachlosen Müt-
tern und Schwangeren eine vorübergehende Unter-
kunft. Das Haus wurde am 01. Februar 2017 eröffnet 
und ist bereits komplett belegt. Um die Wohnqualität 
weiter zu steigern, halfen die Mitarbeiter von Heag 
und dem SV 98 dabei, den Bewohnern für die Zu-
kunft einen separaten Spiel- und Aufenthaltsraum 
zur Verfügung zu stellen.

Zu diesem Zweck trafen sich viele fleißige Helfer in 
der Otto-Röhm-Straße, wo das künftige Spielzim-
mer gestrichen, tapeziert und kindergerecht einge-
richtet wurde.

Heag und der SV 98 renovieren Übergangswohnhaus 
für obdachlose Schwangere und Mütter

„Ausgestattet mit einer Leseecke, Kreidetafel, 
Spielsachen, sowie einem Esstisch für entspann-
tes Beisammensein, eröffnet uns das Zimmer neue 
Möglichkeiten, um diverse Gruppenaktivitäten zu 
verwirklichen“, zeigte sich Nicole Fröhlich vom diako-
nischen Werk begeistert von der Aktion in der sozi-
alen Einrichtung.

„Wir freuen uns sehr, heute unseren Beitrag geleis-
tet zu haben. Ein solch wichtiges Projekt ist definitiv 
richtig investierte Zeit und richtig investiertes Geld“, 
so Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend, Vorstandsmitglied 
der Heag Holding AG, und Florian Holzbrecher (Lei-
ter Marketing & Events beim SV 98) ergänzte: „Es 
ist immer wieder schön zu sehen, mit welchem Eifer 
und Freude die freiwilligen Helfer an den Aktionen im 
Zeichen der Lilie teilnehmen.“

Um eventuell anfallende, kleinere Anschaffungen 
tätigen zu können, wurde zum Abschluss der Aktion 
noch ein Scheck an das Übergangswohnhaus über-
geben.
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 Deine App für Bus und Bahn 
 Fahrzeugortung 
 Verkehrsinfos 
 Abfahrtsmonitor   

Einfach

 App-
gefahren! 



Erfahren Sie mehr: www.software.ag/lilien 


